
Osterburg wacht bald wieder über die Rtrön
Beginn der Sanierung steht unminelbar beuor - Weitere ,,Freunde,, gesucht

BISCHOFSHEIM {me). Zwei Jahre
nach Gründung des Vereins
steht der Beginn der Sanie-
rung der Ruine der Osterburg
unmittelbar bevor. Der Sladt-
rat hat den Aultag Iür die
ersten beiden Bauabschnitte
vergeben, die Zuwendungen
sind abrufbar.

Zu den ,,Freunden der Oster-
burg" gehöften (Ietzeit 245
Mitglieder. Die Sanierung der
Osterburg fordert in den nächs-
ten Jahren einen finanziellen
Kraftakt vom Verein, innerhalb
vom vier Jahren sind 40.000
Euro aufzubringen. Ehrgeiziges
Ziel des Vorsitzenden Bruno
Wemer, sind 1.000 Mitglieder,
Dann wäre bei einem jähr-
lichen Beitrag von 10 Euro für
die Finanzierung gesorgt.

Die Vorsitzenden Bruno Wer-
ner und Wolfgang Schön gaben
im Rahmen der Jahreshaupt-
veruammlung einen Rückblick
auf die Altivitäten und einen
Ausblick auf die anstehenden
Arbeiten. Nach einer umfang-
reichen Bestandsaufnahme
wurde vom Büro für Burgenfor-
schung Dr. Zeune ein Sanie-
rungskonzept entwickelt, dass
Dr Annette Faber vom l,andes-
amt für Denkmalpflege prüfte
und als Grundlage für die Be-
zuschussung akzephefte, Be-
reits im Sommer 2006 wurde
der A.ntrag auf ,,vorzeitigen
Baubeginn" genehmigt.

Im Sanierungskonzept er-
rechnete das Büro für Burgen-
forcchung einen Finanzie-
rungsbedarf von 673.000 Eurc,
wobei auf die bauLiche Sanie-
rul]g 425,204 Euro entfallen.
Die Bestandserhebung kostete
23.900 Euro. Für die weitere
Eßchließung mit Aussichts-
turm, lnfotafeln,/ Publikationen,
Vemetzung im Burgenerlebnis-
weg Salzburg-Lichtenburg sind
131,100 Euro geplant,

Die Kosten frir die bau.liche
Sanierunq fallen ab Baubeginn

sukzessive an und werden wie
lolgt aufgebmchti 334.000 Euro
kommen aus dem Entschädi-
gungsfond, 30.000 Euro gibt
die Bayerische l-andesstiftung,
23.500 Eurc kommen vom
Inndkreis Rhön-Grabfeld. So-
mit verbleiben 39.500 Euro als
Eig,enanteil, den der Verein
,,Freunde der Osterburg" auf-
bnngen muss,

In diesem Jahr werden die
Bauabsihnitte eins und zwei
ausgefühft. Die Arbeiten efor-
dern einen Aufwand von züka

Viel zu tun gibt es an der osterburg. D'e sanierungsarbeiten werden, sobald die witterung es zu-
lässt, beginnen. Fot; Eckert
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260.000 Euro. Der Verein muas
folglich in diesem Jahr 20.000
Euro aufbringen. Baubeginn
ist, sobald es die Witterung zu-

lässt. Die Bauabschnitte eins
und zvrei umfassen Torbau,
Rundturm und Ostzwinger so-
wie Viereckturm und Südzwin-
ger'

Zwischenzeitlich wurden von
Mitarbeitem der Chris[ichen
Gästehäuer ,,Hohe Rhön" F:ill
arbeiten durchgeftihrt, um
Sichtschneisen zur Burg zu
schlagen. Der Umfang der Ar-
beiten sei mit dem zuständigen
Förster abgesprochen, versi-
cherte Schön, Um dern Nach-
wachsen des Buschwerks im
Burgbereich weiter Einhalt zu
gebieten, werden in diesem
Jahr auch wieder die Zieger
von Paul Schönner eingesetzt.

lm vergangenen Jahr wurden
vom Verein schon erhebliche
Vorleistungen erbracht, Dank
der Ein-Euro-Jobber wurden
Unmengen von Steinen aus der
Ruine heraus geschafft, gerei-
nigt und aufgeschichtet. ,,Es
wurde enornes geleistet",
dankte Wemer für diese En-
gagement, zumal durchweg
Handarbeit gefmgt war,

Wemer dankte der Föderge-
meinschaft Bischofsheirn fiir
die Spende über 3.000 Euro als
Anschubtinanzierung, ohne die
die Planung gar nicht eßt hät-
ten beginnen können. Der Weg
vom Wendeplatz bis zur Burg
wurde vom Vercin finanziert.

Hier dankte Wemer dem Leiter
des städtischen Bauhof Kuft
Fischer füLr die fachliche Unter-
stützung und Bürgermeister
Udo Baumann, der dafür sorg-
te, dass der Verein den Schotter
vom Basaltwerk bekam. Nun
können problemlos auch grö-
ßere Baufahzeuge zur Burg-
ruine fairen, Die Stadt Bi.
schofsheim hat eine Schranke
anbringen lassen, damit nicht
jeder mit seinem Pkw zur Burg
fährt.

Zwei Veranstaltungen an
Marktsonntagen und ein Stand
beim Stadtfest spülten Geld in
die Vereinskasse, hinzu kam
die Bewirtung beim Saale-Mu-
sicum und der Vodrag von BLrl-
ge.kundler Hans haleiner Um

weitere Geldmittel zu bekbm-
men, plant der Verein am Frei-
tag, 20. April, um 19.30 Uhr in
der Rhönlalle in Frankenheim
einen Vortrag mit Burgenkund-
ler Dr, Zeune und anschließen-
der musikalischer Unterhal-
tung Am B. und 9, September
ist in Haselbach ein Herbsttest
in Planung dass mit dem Tdg
des offenen Denkmals ver-
knüpft werden sou.

Ein großer Wunsch der
Freunde der Osterburg wäie
eine Stromversorgung dn der
Burg. Der Verein hat sich ent-
sprechende Kostenvoranschlä-
ge eingeholt, muss jedoch bei
Kosten zwischen 100.000 bis
150,000 Euro passen.

Bruno Wemer dankte allen
Spendem für die Freigiebig-
keit, viele Pdvatpersonen
nannte er, die den Verein mit
zum Teil beachuichen Spenden
bedachten. Von der FamiLie
Eberctein, den Nachkommen
der letzten Bewohner der
Osterburg bekam der Verein
500 Euro. Hervozuheben sei
das Engagement von Hans
Böhm, dem die 30,000 Euro
Zuschuss von der Bayerischen
\-a\i\esst\t\Ng zu lerdcticen
sind.


